www.WertebildunginFamilien.de
Anmeldung
bis  20.April 2010
per beiliegendem Anmeldeformular 

Haus der Familie e.V.
Servicebüro
Goethestraße 93
03172 Guben
Tel.: 03561/6851-0
Fax: 03561/6851-25
Mail: hdf-service@web.de

Informationen & Anfragen

Kerstin Leutert-Glasche &
Sabine Pehlack
Tel.: 03561/6851-0
Mail: hdf-service@web.de

Veranstalter

Haus der Familie e.V. Guben in
Kooperation mit dem Landkreis Spree-Neiße


Förderung

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend



Die Tagungspauschale in Höhe
von 5,00 € entrichten Sie bitte am Tag der 
Veranstaltung vor Ort! Danke!



Veranstaltungsort

Landkreis Spree-Neiße
Neues Veranstaltungszentrum
im Ostdeutscher Rosengarten

Wehrinselstraße 43
03149 Forst (Lausitz)


http://www.rosenflair-forst.de/anfahrt.html


















Wenn Sie sich in Forst befinden, folgen Sie einfach den Schildern zum 
Ostdeutschen Rosengarten.






	      28.April 2010   09.30 - 15.00 Uhr in Forst/L.
	

Brandenburgische
Fachtagung 
 Bundesprojekt


„Wertebildung in Familien“


In Kooperation mit dem DRK Generalsekretariat




	
	




	
	
	







	


9.30 Uhr


10.00 Uhr




10.15 Uhr





10.45 Uhr





11.15 Uhr



11.45 Uhr




12.15 Uhr-
13.00 Uhr




	
Programm

Kaffee zum „Anwärmen“ und Anmeldung

Auftakt und Einstimmung
Hermann Kostrewa, Dezernent für Soziales, Jugend und Bildung im Landkreis Spree-Neiße

Grußwort des Brandenburgischen Familienministeriums
Günter Baaske, Brandenburgischer Minister für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie (angefragt)

Fachliches Begleitwort des Bundesfamilienministeriums 
Ulrich Paschold, Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
Abteilung Familie

Beitrag der Familienbildung zur Werteerziehung
Michael Löher, Vorstand Deutscher Verein 

Das Bundesprojekt „Wertebildung in Familien“
Heribert Rollik, DRK Generalsekretariat und Träger des Bundesprojektes

Mittagspause einschl. kleinem Buffet 
& kleinen Gesprächen 





Sehr geehrte Damen & Herren,
liebe Kolleginnen & Kollegen,

wie Kinder Familie und Erwachsene erleben, welche Vorbilder sie haben und welche Bedingungen sie im 
sozialen Nahraum erleben, beeinflusst ihre Werte-orientierung und spätere Lebenshaltung maßgeblich. Der stetige Wandel und die Anforderungen an Familie, die Veränderung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, z.B. die hohen Flexibilitäts- und Mobilitätsansprüche der Arbeitswelt an Eltern, Veränderungen des demografischen Alltagsbildes geprägt durch eine zunehmende Anzahl 
Älterer aber auch aktiverer älterer Menschen und kleiner werdender Erfahrungsräume mit Kindern, strukturell 
bedingte Arbeitslosigkeit und Zunahme von Armutsrisiken, der Einfluss moderner Medien etc. erfordern auch eine Anpassung der Familienbildung. Diese kann Rahmen-bedingungen setzen, die dazu beitragen, dass Familien
und Kindern ein solides Fundament von Werten, Regeln 
des Zusammenlebens und sinnstiftenden Lebenskonzepten erfahren. Werteaneignung kann nicht als gesondertes Lernprogramm  funktionieren, sondern nur in der Einbettung in die alltäglichen Lebensbezüge. Der Familienbildung 
kommt vor allem die Aufgabe zu, Bildungs- und Begegnungsorte für Familien zu schaffen und weiterzuentwickeln, die eine wertesensibilisierende und werteorientierende Reflexion ihrer selbst ermöglichen.
Dies schließt gleichermaßen eine neue Wertedebatte aller 
an der Stärkung von Familien sowie der Schaffung eines familienfreundlichen Klimas Beteiligter ein: Fach- und Leitungskräfte von Bildungseinrichtungen, öffentliche und freie Träger, Verwaltungen, politische Entscheidungs-trägerInnen einschl. der Familien selbst. 
Im Rahmen unseres Projektes möchten wir diesen Prozess mit Ihnen mittels unserer Fachtagung weiter initiieren und wichtige Impulse für die Perspektive in der Familienbildung
im Land Brandenburg setzen.

In der Hoffnung, Ihr Interesse geweckt zu haben, 
verbleiben wir mit freundlichen Grüßen

Kerstin Leutert-Glasche & Sabine Pehlack          Projekttandem Brandenburgischer Praxisstandort

	




13.00 Uhr





13.45 Uhr








14.30 Uhr





ca.
15.00 Uhr
	




Der Brandenburgische Wertekoffer geht auf Reisen – Familienbildung im Sinne des Bundesprojektes
Kerstin Leutert-Glasche & Sabine Pehlack, Projekttandem

Präsentation des Ideenwettbewerbes „Wertebildung in Familien“ des Landkreises Spree-Neiße einschl. Präsentation und Prämierung 

Kerstin Schulz, Leiterin des Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie im Landkreis Spree-Neiße

Gutes braucht Perspektive - das Wort zum Ausklang
Dr.Dietmar Rittel, Vorsitzender des Jugendhilfeausschusses des Landkreises Spree-Neiße


Ende der Veranstaltung



Moderation: 

Inge Michels, 
freie Journalistin, Bonn 
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